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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Hofer und Genossen vom 9. April 1987, 
Nr. 289/J-NR/1987, "Grundbesitz der ÖBB" 

Ihre Fragen beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 4: 
Der Grundbesitz der österreichischen Bundesbahnen, der nicht un~ 
mittelbar betrieblichen oder infrasturkturellen Zwecken dient, hat 
derzeit ein Gesamtausmaß von ca. 6,9 Mio m2

• 

Da die österreichischen Bundesbahnen Grundwertfeststellungen -
aufgrund des damit verbundenen Verwaltungsaufwandes - nur an­
läßlich eines Verkaufes durchführen lassen, kann der Verk9hrswert 
dieser Grundflächen nicht angegeben werden. 

In diesem Zusammenhang muß festgehalten werden, daß Teile des 
Grundbesitzes aus schwer verwertbarem Grund (va. steilen 
Böschungsflächen, Restflächen zwischen Bahntrassen und Bundes­
straßen oder Flußläufen sowie Schutz- und Bannwäldern) bestehen. 
Diese Flächen werden aber, soweit möglich landwirtschaftlich genutzt. 

Lediglich 2 % der oa. 6,9 Mio m2 werden für sportliche Zwecke 
genutzt, wobei als Sportstätte geWidmete Flächen aufgrund der 
gesetzlichen Bestimmungen (Sportplatzschutzgebiet) ebenfalls 
kaum veräußert werden können. 
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Die österreichischen Bundesbahnen sind bemüht, entbehrliche 
verwertbare Grundstücke nach Möglichkeit zu verkaufen. Nun­
mehr wurden auch schon Veranlassungen getroffen, um mit 
Hilfe EDV-unterstützter Liegenschaftsverwaltung die Grund­
verwertung zu intensivieren, damit die Erlöse aus Grundver­
käufen (1986 rund 51 Mio S) gesteigert werden können. 

Wien, am 3.Juni 1987 
Der/Bundesminister: 

f/~~ 
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